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Monatsspruch Februar 2012

Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt. Alles ist 
erlaubt - aber nicht alles baut auf. Denkt dabei 
nicht an euch selbst, sondern an die anderen. 
1.Korinther 10,23-24
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 AN(GE)DACHT

^	��
��������^R�Q�
Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern 
um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.

Markus 10, 45
Liebe Gemeinde!

Wir sind es gewohnt „Dienstleistungen“ in Anspruch zu nehmen, ein mög-
lichst guter „Service“ wird von dem gefordert, der „am Markt“ bestehen 
will. Ich merke, dass dieser Trend auch vor der Kirchengemeinde nicht Halt 
macht. Trauung, Taufe und Gemeindearbeit werden unter dem Aspekt der 
Dienstleistung betrachtet. Für die bezahlte Kirchensteuer wird ein entspre-
chender Gegenwert erwartet. Klar: Jeder wünscht sich, dass das, was wir 
tun, möglichst ansprechend und überzeugend ist. Manche verlieren dabei aus 
den Augen, dass Gemeindearbeit überwiegend durch Ehrenamtliche geleistet 
wird, die dies in ihrer Freizeit tun. Das kann zu Unzufriedenheit auf beiden 
Seiten führen. Das ist schade. 

���������	
	���	��	������	����	�����	���������	���	����	���	��������	
Jesu verpasst. Er erwartet nicht von den Menschen, dass sie ihm möglichst 
umfassend zu Diensten sind. Er erwartet keinen guten (religiösen) Service. 
Sicher: Er erwartet Hingabe. Doch das ist eine innere Haltung. Dafür ist er 
aber erst einmal selber bereit, sich hinzugeben und zwar mit Leib und Seele. 

Jesus ruft uns in die Nachfolge. Das heißt, sich mit seinen Worten und 
Taten zu beschäftigen und danach zu suchen, wie ich diese in mein Leben 
bringen kann. Er fragt mich: Kannst du hingebungsvoll leben? Dafür brauche 
ich keinen „Service“ anderer. Ich brauche die Hingabe anderer und einen 
Ort, wo wir diese Hingabe teilen können. Für mich ist dieser Ort die Kir-
chengemeinde. Dort treffen sich Menschen, die zum Dienst bereit sind und 
doch keine Dienstleister; Menschen mit Hingabe, aber nicht an den Markt. 

Ich lade Sie herzlich ein, die Dienstgemeinschaft in unserer Gemeinde zu 
�������	���	��	������	����	����	��	����	�����	��	���������	"��	����#	��	#��	
������$	%��������	��������	����������	�����������	���������	����������	
und Sehnsüchte.   

Mit den besten Segenswünschen 
Ihr Arne Zick, Pfarrer
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Aus unserer Kirchengemeinde

EKHN feiert 2012 das Jahr der Kirchenmusik
&��	�����	���	������#����������	
2012 in der EKHN lautet:  Kirche 
macht Musik – Musik macht Kir-
che! Unser Glaube ohne Klang, 
unsere Gottesdienste ohne Lieder, 
unsere Kirchen ohne Musik – nicht 
auszudenken. Kirche macht Mu-
sik – an vielen Orten und in vielen 
Formen.

Rahmen der Reformationsdekade der 
Evangelischen Kirche in Deutschland. 
Die Musik und das Singen sind 
ein Gottesgeschenk, sagt Martin 
Luther: „Es fließt mir das Herz 
über vor Dankbarkeit gegen die 
Musik, die mich so oft erquickt und 
aus größten Nöten errettet hat.“  
Evangelischer Glaube ist gesungener 
Glaube. Darum ist das verbindende 
Thema des Jahres der Kirchenmusik 
in unserer Landeskirche das Lied - in 
seiner ganzen stilistischen Vielfalt. 
Musik macht Kirche – Musik führt 
Menschen zusammen. Sie stiftet 
in besonderer Weise Gemeinschaft 
über die Generationen und über die 
Zeiten hinweg. So hat die Musik für 

staltungen, Logos, Plakatvorlagen 
und Informationen rund um die 
Kirchenmusik mit Referenten, No-
���	����	���������	
����	���	�����		
www.kirche-macht-musik-ekhn.de.
 
Kirche macht Musik – an vie-
len Orten und in vielen Formen: 
in den Gottesdiensten und kir-
chenmusikalischen Konzerten, im 
Singkreis und im Kindergarten, im 
Gospelchor und im Kirchenchor, 
�#	'�����������	��	���	����*	� 
In vielen verschiedenen Ausdrucks-
formen erklingt die Kirchenmusik 
in unseren Gemeinden und Dekana-
ten.  Wir feiern es gemeinsam mit 
vielen anderen Landeskirchen im 

Vom 1. Advent 2011 bis 30.11.2012 
stehen Konzerte, Events und Musik 
in der EKHN unter dem Slogan  
Kirche macht Musik – Musik 
macht Kirche! Ein Flyer, Veran-
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Aus unserer Kirchengemeinde

Ein neues Angebot während der 
Passionszeit ist das Format 
„Eine halbe Stunde Orgelmusik“. 
In 14tägigem Rhythmus spielt Kantor 
Stefan Küchler samstags abends um 
18.15 Uhr in der Neuen Kirche kleine 
Konzerte zum Thema Passion. Dabei 
sind Werke von der Renaissance bis 
zur Moderne zu hören.
Die Termine sind: 
25.2., 10.3. und am 24.3.2012. 
Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden erbeten.

Eine halbe Stunde Orgelmusik

die Gestaltung und Entwicklung der 
�����	����	�����#������	����������
���������'� ���� $��	���
	�
Die Reformation hat auch und gera-
de wegen ihrer Kirchenlieder einen 
so großen Erfolg gehabt. Musik ist 
nicht nur Klang, sondern Zugang 
zum Evangelium. „Musik ist kein 
Mantel voller Harmonien, sondern 
sie deckt die Tiefen und Spannungen 
des Lebens auf, wie sie in Predigten 
thematisiert werden“, so heißt es in 
�����	������	���	+�/�������6����	��	
2011. Wenn Sie mehr wissen wollen 
über Luther und Co, klicken Sie bitte 

auf  www.neu-machen.de. Das lohnt 
sich, denn „Reformation geht wei-
ter!“ sagt auch Christine Noschka, in 
der EKHN, Leiterin des Dezernates 
1 und verantwortlich für „Kirchliche 
Dienste“. 
7���	9����#�������	
	����	���	���	
unserer Internetseite
www.kirche-macht-musik-ekhn.de. 

Vielleicht schaffen wir es gemeinsam 
im Jahr der Kirchenmusik 2012, 
„dass beim religiös Unmusikali-
schen etwas zu klingen beginnt“ 
(Katrin Göring-Eckart, Mai 2011)

Heidi Förster
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Kirchenmusik in unserer Gemeinde

Singen kann jeder! 
Sing-Workshop mit Kantor Stefan Küchler

Singen macht stark, klug, und ge-
sund – aber vor allem: Singen macht 
������	�<�=>	������	���	���	�����	�����	
Kirchenmusik und die Möglichkeit 
für alle, Gemeinde aktiv hörbar zu 
gestalten, nicht zuletzt beim gemein-
samen (Gottesdienst-) feiern.

������	����	�����	@	����	��	7��	����	
Jung, Mann oder Frau, geübter Sän-
����	����������������	����	������-
�����	B��������Q�	X��	����	�����	����	
Stimme, die wir mit Freude einsetzen 
können. Was man mit seiner Stimme 
so alles anstellen kann, wollen wir 
gemeinsam ausprobieren. Damit  

Zu einem Highlight der besonderen 
Art lädt der Ev. Kinderchor Mör-
felden-Walldorf am Samstag, den 
3.3.2012 um 16 Uhr ein. 
Auf dem Programm steht das Musical 
„Jesus“ aus der Feder von Kantor 
Stefan Küchler. Die Kinder des 
Kinderchores schlüpfen in die Rol-
len von Jesus, seinen Freunden und 
Gegnern und erzählen die Geschichte 
der letzten Tage im Leben Jesu vom 
festlichen Einzug in Jerusalem bis zu 
seinem Tod. 

wollen wir die Lust am Singen 
wecken. Gemeinsam wollen wir 
erkunden, welche Möglichkeiten in 
einem Lied stecken; einfache Wech-
selgesänge, leichte Mehrstimmigkeit, 
Improvisation, klangliche Raumer-
�������	 ���	 ���6<��������	 ����	
Elemente unseres Workshops. 

Wir treffen uns am Sonntag, dem 
12.2.2012 um 11 Uhr im Saal des 
Gemeindezentrums. Die Ergebnisse 
unseres gemeinsamen Tages wollen 
wir in einem Gottesdienst um 18 Uhr 
gemeinsam zum Klingen bringen.

Diese brisante Geschichte um  
Vertrauen, Liebe, Verrat und Intrigen 
hat nichts von ihrer Aktualität verlo-
ren. Lassen Sie sich nach Jerusalem 
kurz nach der Zeitenwende entführen 
und erleben Sie die Passionsgeschich-
te völlig neu. 
Wer diesen Termin verpasst oder das 
Musical gerne ein zweites Mal hö-
ren und sehen möchte hat dazu eine 
Woche später am 10.3. zur gleichen 
Zeit im Mörfelder Gemeindehaus 
Gelegenheit.

Jesus - Das Musical
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Kirchenmusik in unserer Gemeinde

Musikworkshop für jeden ab 13 Jahren
An diesem Musikworkshop kann 
����Y�	9������������	��	[\	]�����	����@
nehmen. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig, ihr müsst auch kein Instru-
ment spielen oder Noten lesen kön-
nen.
Das Wichtigste ist der Spaß am ge-
meinsamen Ausprobieren!
Unsere Workshopteamer sind erfah-
rene, professionelle Musiker. Mit 
ihnen lernt ihr an 4 Tagen 4 Songs 
bühnenreif zu spielen! Entscheidet
euch einfach für Gesang, Gitarre, 
����	����	���������	^	���	 9�����@
mente stellen wir zur Verfügung. Ihr 
werdet staunen, was ihr nach diesen 
paar Tagen alles könnt und wie viel 
Spaß es macht!
Kosten:
Der Musikworkshop kostet pro 
�������#��Y��	 _`�``	 j����	 &����	

ist neben der Anleitung durch die 
Musik-Teamer und der pädagogi-
����	 ���������	 ���	 ���	 �������	
Mittagsimbiss enthalten. Weitere 
Kosten entstehen nicht.
"�����
��
����	�
Z
Evangelisches Gemeindezentrum 
Walldorf
q���������=�	_x
_x{x_	�|�������@X�������
Workshopzeiten:
Di., 10. bis Do., 12.04. 
10:00 – 17:00 Uhr
Fr., 13.04.2012 
[`$``	���	��	[_$``	%��	���	������
von 20:00 bis 22:00 Uhr 
zum Abschlusskonzert.

Die Ergebnisse des Workshops wer-
den auf dem Abschlusskonzert prä-
sentiert, zu dem Familie, Freunde 
und Fans herzlich eingeladen sind 
und kommen sollten!
Jeder aus der Gemeinde ist herzlich 
eingeladen, der Eintritt ist frei!
Details können dem Flyer zum 
Workshop entnommen werden. 

Wenn es Schwierigkeiten mit der 
Finanzierung des Workshops gibt, 
werden wir versuchen eine geeig-
��������	�
��	�������
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Aus unserer Kirchengemeinde

Familiengottesdienst  
Alt und Jung wieder gemeinsam im Gottesdienst

Am =`+�^R�Q����=:+::�j�� ist es wieder soweit, wir feiern einen lebendi-
gen Gottesdienst mit Groß und Klein, für Familien und Freunde moderner 
Gottesdienstformen.

Ich bin gespannt auf diesen gemeinsamen Sonntag von Alt und Jung. 

Sich von der Aufgeregtheit der Kinder anstecken lassen und die Fröh-
lichkeit in den Alltag mitnehmen, ist ein Gefühl, wo für mich Gemeinde 
hautnah erlebbar wird.

���������	���	����������	7��	���������������	q�����	���	�����������	
wieder einmal mitsingen, dies kann auch für den eigenen Glauben sehr 
anregend sein.

Der letzte gemeinsame Gottesdienst mit der Kinderkirche und dem Kinder-
garten fand am 1. Advent statt. Er war wirklich toll!!!

Die Kinder brachten eine herrliche Stimmung in unsere Neue Kirche.
Harry Truschzinski

Mit Kindern wird der Gottesdienst immer sehr lebendig!
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Aus unserer Kirchengemeinde

Beschwerlich ist der Weg ohne Kamele
Neulich zu Weihnachten vor dem 
Gemeindesaal im Gemeindezentrum 
gab es Getuschel. 

&��	�����	���<<��
	�����	 �������	
sich auf ihren ersten Einsatz. Dies war 
aufregend und für viele der Figuren 
völlig ungewohnt. Vor dem Gemein-
desaal standen sie alle zusammen 
und als dann die ersten Kinder kamen 
wurden sie getrennt. 

Ja, diese Menschen lassen sich 
immer wieder etwas Neues einfal-
len. Am Ende waren alle Menschen 
und Figuren glücklich, außer den drei 
Königen. 

Diese unterhielten sich über das 
Ganze noch lange: „Die Hirten haben 
ihre Schafe und im Stall stehen Ochs 
und Esel. Der Engel ist auch wirklich 
schön groß. Nur wir mussten unsere 
Geschenke alle allein schleppen. 
Klar,  die Kinder haben uns in den Ge-

meindesaal hineingetragen, aber als 
wir dann auf den Weg gestellt waren, 
mussten wir die Geschenke selber 
tragen. Unsere Kamele haben den 
Weg zu uns in diese Gemeinde noch 
����	���������	~����	�����	�����	���	
���	]���	�����	�#	���	��	
	�����Q	

Was war da los? Die drei Könige 
aus dem Morgenland ohne ihre Ka-
mele unterwegs, was kann da nur 
gemacht werden? 

Wer den Kamelen helfen will, den 
����Q�����������*�����Q��������q�
kann dies durch eine Spende für 
��� �	��� ���������� ����������%
ren machen. Die drei Könige ohne 
Kamele ist zwar schön, aber mit ist 
dies bedeutend besser. Kleiner Ne-
beneffekt: nächstes Jahr können noch 
#���	������	���<<��
	�����	��	���	
Gemeindesaal tragen.

Harry Truschzinski
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Impressionen von der Verabschiedung von Pfarrerin Britta Busch

Aus unserer Kirchengemeinde

Anschnitt der 
Abschiedstorte!

Darauf  stand, 
was viele dachten: 
 
SCHADE

Geschenkübergabe  
durch die KV-Vorsitzende  

Angelika Menzel

Herr Erdmann eröffnete den Empfang mit Gesang
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Aus unserer Kirchengemeinde

������	����	/���	
Fritz Cezanne:
Wenn ich Dich sehe, 
weiß ich, es ist alles 
in Ordnung!

Die Frauenhilfe Junior 
erinnerte an die 

wunderbaren Zeiten 
beim Kreppelkaffee

Das Abschieds-Ständchen, 
geschrieben von Fritz Cezanne, 
sangen alle im Saal gerne mit

������	����	#��	����#	
„Lieblingsdekan“
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Aus unserer Kirchengemeinde

Vorstellung Pfarrer Rimbach-Sator

Ostern auf der Spur

&����	�/����	���	#���	#�����	������	&�����	���	�<������	���	&��������	
Groß-Gerau nun schwerpunktmäßig auf Walldorf zu konzentrieren. 

Diesem Wunsch komme ich gerne nach. Manchen von Ihnen bin ich 
����	����	�������������	���	������������	��������	9�	���	_\	]����	����	
wohne in Oppenheim, wo meine Frau Pfarrerin an der Katharinenkirche 
ist. Die Walldorfer Frauenhilfe hat uns schon zu einem vergnüglichen und 
�����������	7�����	�������	�|�����	9�	������	���	��#�����	��	���	����	
der Vakanz einer Pfarrstelle hilfreich sein zu können.

Ihr Wolfgang Rimbach-Sator

„Gemeinsam auf dem Weg nach Ostern“

?��!���
��q�����]=+�^R�Q�;:=;�&	��=@+::������+�=`+::�j��q


����	���	��#�����#��	�<���������		�/�	
Mütter, Väter, also Familien mit Kindern von 3 bis 10 Jahren statt.

Gemeindepädagogin Sabine Oldenburg möchte sich an diesem Nachmittag 
gemeinsam mit den Kindern und Eltern mit der Ostergeschichte befassen. 

Nähere Informationen sind dem 
Flyer, der ab Mitte Februar im Ge-
meindezentrum ausliegt, zu entneh-
men.
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Aus unserer Kirchengemeinde

Verbindlich die Passionszeit erleben, gestalten und den Weg in einer 
Gruppe begleitet wissen, dass können sie mit der bewährten „7-Wochen-
Ohne- Aktion“.

Wir treffen uns im Gemeindezentrum im Meditationsraum
zum Auftakt am Aschermittwoch dem 22. Februar um 20.00 Uhr
Und dann immer montags um 20.00 Uhr
7#	�����Y	{�\�Y	[��\�Y	[��\�Y	�_�\�Y��x�
Wer mag, kann zum Abschluss beim Osterfrühstück teilnehmen.
In der Gruppe halten wir Andacht, tauschen uns über unsere Erfahrungen 
aus und belohnen uns mit Meditation und Entspannung
&��	���	��	����#	]���	������	����	����	��|��	����������

Leitung: Pfrin Esther Häcker und Pfr. Wolfgang Rimbach-Sator
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Freunde der Waldenser

Termine und  
Ausblick 2012

Herzliche Einladung an alle Mit-
glieder und Interessierte zur Mit-
gliederversammlung unserer Ver-
einigung am Freitag, 17.02.2012, 
um 18.00 Uhr. Wir entzünden auf 
dem Kirchplatz ein Freudenfeuer in 
Erinnerung und Verbundenheit mit 
unseren italienischen Freunden in 
den Waldensertälern. Pfr. i.R. Ulrich 
Dusse gestaltet die Andacht. Zur 
Jahreshauptversammlung lädt der 
Vorstand anschließend in das Ge-
meindezentrum ein, unter anderem 
mit Neuwahlen des Vorstandes. 

Zu einer Halbtagesfahrt nach Rohr-
bach im Odenwald laden wir unsere 
Mitglieder am Freitag, 11.05.2012 
����	X��	<�����	���	�����	���	��������	
am Mittag und Rückkehr am späten 
Abend. Auf unserem Programm ste-
���	���	�����	���	�����	�����#��	
Kaffee trinken mit den Rohrbacher 
+�������	 �����	 ���	 �����	 �����	
Theaterstückes am Abend. Erste 
Anmeldungen nehmen wir auf der 
Mitgliederversammlung am 17.02. 
entgegen. Details zur Fahrt werden 
im März erarbeitet und den angemel-
deten Mitgliedern mitgeteilt.

Die Jahreskollekte 2012 ist be-
���##�	�/�	����	'�������	���	��"���	
Valdese, dem Leitungsgremium der 
Waldenserkirche. Zum einen wird 
der Aufbau einer Jugendbegegnung 
zwischen Jugendlichen verschiedener 
Nationalität und Religiosität in Rom 
gefördert, zum anderen geht das Geld 
in die Rücklage zur Unterstützung 
von PfarrerInnen und ihrer Familien.

Wir möchten darauf hinweisen,  
dass die Deutsche Waldenser- 
&����������+".  ����$���������
Apulien anbietet. 

Termin: 09. - 16.09.2012. 

Diese wollen auf dieser Reise die 
Waldensergemeinden Apuliens besu-
chen, und auch die Schönheiten der 
Landschaft und die geschichtlichen 
Komponenten dieser Gegend sind in 
diese Reise integriert. Näheres unter 
www.waldenser.de 

 
Marion Meffert-Kreß, 

Vorsitzende
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Aus der Synode

Scheckübergabe an „Evangelischer Besuchsdienst“ 
und an „Pro-Gemeinschaft “ von der katholischen Kirche

Am 15.12.2011 fand im evangeli-
schen Gemeindehaus in Walldorf in 
Gegenwart von Pfarrer Zick in einer 
kleinen Feierstunde die Scheck-
übergabe statt. Frau Schlachter, das 
Ehepaar Thiel und Frau Ziegler vom 
Pfarrgemeinderat berichteten davon, 
wie aus „einer Stunde freie Zeit 
schenken“ oft mehr Stunden werden 
und wie viel Freude es macht, sich für 
andere Menschen zu engagieren. Da-
bei wurde auch darüber gesprochen, 
dass nicht nur ältere Mitbürger auf 
die Hilfe der Gruppen zurückgreifen, 
�������	 ���	 �����	 �������	 ��	
Situationen geraten können, wo eine 
helfende Hand oder ein zuhörender, 
teilnehmender Mensch sehr willkom-
men sind.
����	 ��������	����	������	���	������@
tungshaus Heuse in Weiterstadt in 

seinem Forum „Leben & Abschied“ 
Veranstaltungen an, die sich im weite-
sten Sinne mit dem Themenkomplex 
„Glücklicher Leben – und was der 
Tod damit zu tun hat“ drehen.
+������	 ��#	 ���#������#	 ���@
kengrund, Informationsfahrten zu 
Friedwald und Ruheforst sowie 
Vorträge zu den Schwerpunkten 
�����������"�������	 ���	 ���	 ����	
gehört wurden rege besucht. Die bei 
diesen Veranstaltungen eingegange-
nen Unkostenbeiträge wurden vom 
Veranstalter, Herrn Willi P. Heuse, 
verdoppelt und gespendet. 
Für die Besuche und Hilfe-
leistungen freuen sich die Grup-
pen über weitere Ehrenamtliche, 
die eine Stunde in der Woche zu 
verschenken haben.

Stellvertretend für alle Engagierten der beiden Gruppen nahmen 
Frau Thiel, Frau Ziegler und Frau Schlachter den Scheck von 
Herrn Willi P. Heuse entgegen.

Kontakt: 
Pro-Gemeinschaft 
�����	��������	
Tel. 704434, 
Ev. Besuchsdienst 
Elisabeth 
Coutandin-Pfeifer, 
����	�_\�`�
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Aus unserer Kirchgemeinde

Stöbern nach 
Lust und Laune:

„Frühjahrs-Flohmarkt rund ums Kind“

Alle, die ihren Nachwuchs mit 
Spielsachen oder Kleidung zu günsti-
gen Preisen ausstatten wollen, sollten 
sich !���
��q� ���� =:+� ^R�Q, vor-
merken.Von 14 bis 16 Uhr werden 
im Evangelischen Gemeindezen-
trum Walldorf in der Ludwigstraße 
_x	 ���������	 �����������������	
Spielzeuge, Fahrzeuge, Kinderwa-
gen, Umstandsmode und andere 
�������������������	�/�	���6�	���	
Kinder zu Schnäppchen-Preisen an-
geboten. Schwangere dürfen bereits 
ab 13.30 Uhr stöbern.

+/�	 ���	 ��������	X���	 ���	 ��@
sucher und Verkäufer ist ebenfalls 
gesorgt: Im Foyer des Evangelischen 
Gemeindezentrums werden Kaffee 
und selbstgebackene Kuchen ver-
kauft. 

Mit den Einnahmen des Kuchen-
verkaufs und den Standgebühren wer-
den im Evangelischen Kindergarten 
��#	����<���	��������������	�<���@
����	�����	������#�������	
	���������

Der Flohmarkt wird zwei Mal 
�������	̂ 	�#	+�/�����	���	�#	������	
– vom Förderverein des Ev. Kinder-

gartens e.V. veranstaltet. Die ein-
genommenen Gelder ermöglichen 
'��������	 ���	 ���	 ���	 ������������	
sonst verzichten müsste. Herzlichen 
&���	��	������	������	��	�����������	
die durch ihren Einsatz diese Veran-
staltung erst ermöglichen!

Wer seine gebrauchten Sachen 
verkaufen möchte, kann ab dem 
27.02.2012 bei Christine Schach, Tel. 
`_[`{@���{x��	�����	����	�����"��@
ren. Die Standgebühr beträgt 4 € und 
eine selbst gebackene Torte. Der Ein-
lass für Verkäufer ist ab 13.00 Uhr.

Anette Nadé

Ansprechpartner: 
Anette Nadé, 1. Vorsitzende 

(Tel.: 06105-454355)
Bankverbindung für Spenden:

Konto 49 51107, 
Groß-Gerauer Volksbank 

(BLZ 508 925 00)



Gottesdienste und

Abkürzungen:  AK - Alte Kirche  GZ - Gemeindezentrum HK - Hüt

^	��
������
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dienen und sein L
als Lösegeld für v
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5.02. Gottesdienst mit Taufen 
10:00 Uhr  A. Zick  NK
12.02. „Singsonntag“ mit allen die Lust   
11:00 Uhr haben zu Singen  
  Stefan Küchler  GZ 
18:00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss  
 des „Singsonntags“   
 W. Rimbach-Sator NK
17.02. Andacht am Freudenfeuer  
18:00 Uhr der Freunde der Waldenser  
 auf dem Kirchplatz  
 Pfr. i. R. U. Dusse GZ
19.02. Gottesdienst  
10:00 Uhr W.Rimbach-Sator NK 
15:00 Uhr Café für die Sinne GZ
26.02. Gottesdienst mit Abendmahl  
10:00 Uhr E. Häcker NK
03.03. Kindermusical  
[_$``	%��	 ��	�/����	 ~�
04.03. Gottesdienst  
10:00 Uhr E. Häcker NK

10.03. Aufführun
10:00 Uhr  „Der Teufe
 Haaren“ 
 theater nos
[x$``	%��	 ����������
���	[_$``	%��	 +|����"���
11.03. Gottesdien
10:00 Uhr W. Rimbac
15.00 Uhr Krabbelgo
	 ��	�������
15.00 Uhr Café für di
[_$``	%��	 7���/����
18.03. Familiengo
10:00 Uhr  mit dem K
 E. Häcker 
25.03. Gottesdien
10:00 Uhr W. Rimbac
01.04. Musikalisc
10:00 Uhr A. Zick 
05.04. Abendmah
[�$``	%��	 �#	��/���
	 ���	��#	�/
 Frauengrup

Monatsspruch Februar 2012 
Alles ist erlaubt - aber nicht alles nützt.  

Alles ist erlaubt - aber nicht alles baut auf. 
Denkt dabei nicht an euch selbst,  

sondern an die anderen. 
1. Korinther 10,23-24
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d Veranstaltungen

ttenkirche NK - Neue Kirche

���^R�Q�;:==
ist nicht gekommen,  

assen, sondern um zu  
Leben hinzugeben  
viele. Markus 10,45.

ng vom Kindertheaterstück 
el mit den drei goldenen  

 
ster NK
������#����	  
�	������������	 ��
nst 
ch-Sator AK
ttesdienst GZ 
���	Y	j�	�����	
ie Sinne GZ 

��	�������	������	 ~�
ottesdienst  

Kindergarten und Taufen  
NK

nst mit Abendmahl  
ch-Sator NK
cher Gottesdienst  

NK
hlgottesdienst  
���������	#��	j��#�����		
/������	�����#���	 	
ppe und Zick GZ

06.04. Karfreitag  
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
 E. Häcker NK
08.04. Frühgottesdienst am Ostermorgen 
`_$``	%��	 #��	����������	���	�������=����#		
 Frühstück im Gemeindesaal,  
 Spenden fürs Frühstück sind  
 erwünscht!  
 A. Zick NK, GZ
10:00 Uhr Oster-Gottesdienst mit Taufen und  
 Abendmahl 
 E. Häcker  NK
09.04. Gottesdienst am Ostermontag 
10:00 Uhr W. Rimbach-Sator NK
10.-13.04. viertägiger Musikworkshop  
 Anmeldung im Gemeindebüro   
	 �����	7��#���	�	���#	 ��
13.04. Abschlusskonzert 
20:00 Uhr des Musikworkshops GZ
15.04. Gottesdienst  
10:00 Uhr A. Zick NK
22.04. Gottesdienst  
10:00 Uhr E. Häcker NK
29.04. Gottesdienst mit Abendmahl 
10:00 Uhr W. Rimbach-Sator NK

Monatsspruch April 2012 
Jesus Christus spricht:  

Geht hinaus in die ganze Welt, und verkündet das 
Evangelium allen Geschöpfen! 

������	[_�[{



Aus unserer Kirchengemeinde

Ausblick Mai 2012
06.05. Gottesdienst mit Taufen   
10.00 Uhr Pfrin. E. Häcker AK
15.00 Uhr Café für die Sinne GZ
13.05. ������������������������	���
�#��������<<�	[  
10.00 Uhr Pfr. A. Zick NK
17.05. Christi Himmelfahrt an der Hüttenkirche   
10.30 Uhr  Pfrin. E. Häcker HK
20.05. ������������������������	���
�#��������<<�	�  
10.00 Uhr Pfr. A. Zick NK
27.05. '
�����������  
10.00 Uhr Pfr. W. Rimbach-Sator NK
28.05. Gemeinsame Fahrt zum Propsteigottesdienst  
0�$x�	%��	 ���	��#	�|#������	 
	 '���	7�	���	 �����<����	�������	X�������
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theater noster 
präsentiert:

Aus unserer Kirchengemeinde

Aufführungsdaten: 
10. März, 18:00 Uhr   &  11. März, 16:00 Uhr  
in der Neuen Kirche der Evangelischen Kirchengemeinde Walldorf 
17. März, 18:00 Uhr   & 18. März, 16.00 Uhr  
Gemeindesaal der Evangelischen Kirchengemeinde Mörfelden 
Karten: 
�������������	`_[`{	Y	�_xx[	�������	'��������� 
Kiosk Eder, Langstraße, OT Walldorf, 
Phone-Service Ehmler, Hermannstr.3, OT Mörfelden
Weitere Infos:   www.theater-noster.npage.de 

„Der Teufel mit den drei  goldenen Haaren“

Inhalt:
Dem Müllersohn Hans, der aus armen Verhältnis-
sen stammt, wird bei der Geburt prophezeit, dass 
er eines Tages die Königstochter heiraten wird.
Doch der raffgierige König möchte die Erfüllung 
dieser Weissagung verhindern und versucht, 
seine Tochter standesgemäß zu verheiraten. 
~��	 �����	 ���	 ����������	 ����	 ���	 �/��������	
ihm aus der Hölle die drei goldenen Haare von 
des Teufels Kopfe bringt, will der König ihm 
seine Tochter zur Frau geben. Hans lässt sich 
������	 ����	 ���������	 ����	 ��	 ���	 ������	 ������-
lichen Reise in die Unterwelt vom Minister 
des Königs, der ein doppeldeutiges Spiel mit 
ihm treibt. Doch dem Glückskind Hans gelingt es, alle Abenteuer 
zu bestehen.Und so kommt es zu einem märchenhaften Happy End. 
In der Inszenierung von theater noster kommt dieses bekannte  Märchen der 
����/���	���##	#��	�����	���	"���	X���	���	���	�/����	�������	q�����	���	
ca. 8 Jahren) wie auch großen Menschen möchten, wir damit Freude bereiten.
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Aus unserer Kirchengemeinde

Ökumenischer Kinderfasching

Am Rosenmontag, dem 20. Februar, ist es wieder soweit.

In guter Tradition feiern wir wieder den ökumenischen Kinderfasching.

In diesem Jahr begrüßen wir alle Kinder 
�#	��#�����������#	���	j"����������	�����	��	���	q���������=�	_x�

 Beginn: 15:00Uhr
 Ende: 17:00Uhr
 Eintritt: 1,00 €
Mit vielen Spielen, Musik und Naschereien (Kleingeld kann da sehr hilf-
reich sein!) machen wir uns einen schönen närrischen Nachmittag. 

X��	������	"���	�<�=	���	���	����/#<��#������	�����	���	�����	�����	
sich von seiner besten kostümierten Seite.

Eingeladen sind alle Kinder, die die Grundschule besuchen.

j�	�������	����/#<�	���>
Aufgrund einer möglichen Verletzungsgefahr, bitten wir darum, die Waffen 
zu den Kostümen zuhause zu lassen.

Noch etwas vergessen?

7�	���	���	j����	#/����	����=��	�������>
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Aus unserer Kirchengemeinde

Leistungsspektrum der Diakoniestation  
(Kontaktdaten siehe letzte Umschlagseite)

Die Diakoniestation Mörfelden-
Walldorf ist eine Einrichtung mit 
ca. 20 Mitarbeiterinnen. Wir haben 
�����������	j����������	�#	%#����	
mit hilfebedürftigen und kranken 
Menschen,  deren Familienangehö-
�����	���	+��������	%�����		'����-
���������	<�����	���	��������	���	
�����
�����	 ���	 �����"���	 ��	 9���#	
Zuhause.
#\�����
Unsere Pflegekräfte unterstützen 
���	���	���	�|�<��<�����	j��������	
���	 ���	 ��������������������-
gen.  Der Erhalt und die Förderung 
von Selbständigkeit sind uns dabei 
besonders wichtig.
Wir unterstützen Ihre medizinische 
����������	����#	���	�������	"�����-
nete Leistungen zu Hause ausführen. 
So tragen wir in Kooperation mit den 
Hausärzten dazu bei, Krankenhaus-
aufenthalte zu vermeiden oder zu 
verkürzen.
Begleiten
'�������/������	 ���	 '�������	 ��	
schweren Stunden zur Seite zu ste-
hen und sie zu  begleiten, ist unser 
christlicher Auftrag.
"���

����
Wo wir nicht selbst helfen können, 
informieren wir Sie über ergänzende 

Dienste, Einrichtungen der Tages- 
���	��������<����	����	7����@	���	
'�������#�	���	"��#������	����<��-
chende Kontakte.
Beraten 
X��	�������	���	����/�����	��	�����	
auf Umfang, Inhalt und Kosten mög-
�����		'���������������
Um Ihnen eine qualitativ hoch-
�������	 '����	 ��	 �������	 ��������	
wir Angehörige, Ärzte und andere 
Kooperationspartner in die Planung 
9����	'����	#��	����
Unser Fachpersonal informiert 
Sie gerne über Ihre Rechte gegen-
über möglichen Kostenträgern wie 
Kranken- oder Pflegekasse bzw. 
Sozialhilfeträgern, über mögliche 
Umgestaltungen des Wohnumfelds 
und zu Hilfsmitteln.
Pflegebedürftige, die sich für die 
������������	 ���	 �	 \�	 ���	 �9	
entschieden haben, können bei uns 
���	 �����������	 ��������������	
abrufen.
Anleiten
Wir vermitteln Ihnen im Rahmen von 
'����������	+����������	���	+�����-
keiten, um Ihren Angehörigen in der 
���������	 %#������	 <�����	 ��	
können. Auf Wunsch leiten wir Sie 
direkt zu Hause am Krankenbett an.
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Aus unserer Kirchengemeinde

Zusammenarbeit
Wir arbeiten zusammen mit
�  den Evangelischen Frauenhilfen  
 Mörfelden und Walldorf

�  den Evangelischen Kirchenge- 
 meinden Mörfelden und Walldorf

�  der Stadt Mörfelden-Walldorf
Unsere Leistungen:
|��
����������/�����\����
�� �|�<��<�	���	�����@	���	����@

����������	&������	������		
��##���	���������	����<�	�@
���	 &��#@	 ���	 ������������@
rung)

�� Mobilität (An- und Auskleiden, 
Hilfe beim Aufsuchen und Ver-
������	 ���	 �������	 %#�������	
Gehen, Stehen, Treppenstei-
gen, Verlassen und Wiederauf-
suchen der Wohnung)

�� Ernährung (mundgerechte Zu-
bereitung und Hilfe bei der 
Aufnahme der Nahrung)

������������\����
�� 9����������	 �9������	 ����	 ��@

dere ärztlich verordnete Medi-
kamente)

�� ���������#������	 ����	 j���@	
oder Neueinstellung von Dia-
betikern)

�� Anlegen und Wechseln von 
Wundverbänden und Kompres-
sionsverbänden

�� An- und Ausziehen von Kom-
pressionsstrümpfen Klasse II

�� Herrichten von Medikamenten, 
Medikamentengabe und Über-
wachung der Medikamenten-
einnahme

�� Einreibungen
�� Katheterwechsel
�� Anleitung von Angehörigen 

���	�����������<�	���
Hauswirtschaftliche 

"���	����� 
�� Hilfe bei der Hausarbeit wie 

Staubsaugen, Spülen, Wä-
schewaschen usw.

�� j��������Y	����������	����@
digen

"������������\����
�� Die Leistung dient der Er-

holung und Entlastung von 
'�	�������

�� ���	����������	%�����	����	
sonstigen Gründen kann diese 
Leistung tage- oder stunden-
weise in Anspruch genommen 
werden

�� &��	�������������<�	���	����	
für vier Wochen bzw. bis zu 
einer Höhe von 1510 € im 
]���	"�#	'�	������/�������	��	
Anspruch genommen werden, 
�#	����	j����������	��	
	���@
zieren.

�� &��	�������������<�	���	
#���	���	���	'�	��������	��@
antragt werden.



26

Neues aus der Frauenhilfe

Aus unserer Kirchengemeinde

Auch in diesem Jahr war unser traditioneller Weihnachtsbasar wieder ein voller 
j������	%�����	�����"���	�������/����	������	������	��	������	����������	
"����	 �������	 ���	 ������	 ��#	 ����	 ���	 �������������	 �����<���������	
�����������	 ������	 ���#������	 �/����	 ���������	 ���	 ���	 +���������	
Schmuck etc. pp. fanden zufriedene Abnehmer und Verwendung als 
Weihnachtsgeschenke. Die fast nietenfreie Tombola war sehr begehrt und es 
gab viele stolze Gewinner. Man verweilte gerne bei selbstgebackenen Kuchen 
und Torten, knusprigen Waffeln, leckeren Würstchen und deftigem Eintopf. 
Posaunenklänge, Kindergartenkinder und der Nikolaus, der alle Kinder 
beschenkte, bildeten das adventliche Rahmenprogramm im Kerzenschein. 
Großes Interesse galt auch dem beliebten Kerzenziehen.

Wir sagen auch auf diesem Wege allen ein herzliches Dankeschön, die den 
�����	������	���	��#|������
�� ���	���=����	�����������	���	�������
�� unseren Mitgliedern für Geld-, Sach- und Kuchenspenden
�� den Programmgestaltern

���	����	���������	9�����	�������	������	�������	&��	�����	���	���	������	
Mosaik aus vielen Stückchen menschlichen Engagements für Menschen.....

Bücher fanden die Liebhaber diesmal im Untergeschoss!
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Aus unserer Kirchengemeinde

Den Erlös werden wir einem sozialen Zweck zuführen, den es noch zu 
�����##��	�����	���
	��������	�����	���	�������	"��	�/����������	����������	
��������|��	���<<��
	�����	���	�����	���	������	��	���	X�������������	
der Frauenhilfe vorgestellt und erfreuten besonders die Kinder zu den 
Weihnachtsgottesdiensten. Sie werden lange Jahre Weihnachten in der 
Gemeinde begleiten.....

Das ist unser aktuelles Programm:
�� Mittwoch, 11.01.2012  

Die Sternsinger haben uns besucht, 
anschließend Referat von Herrn  Pfr.i.R. U. Dusse über Wege

�� Mittwoch, 25.01.2012 
Informationen zum Land des Weltgebetstages Malaysia 
����	+���	���#������	���	+���	'������

�� Mittwoch, 08.02.2012 
Bj��	���	�#	����Q	@	9#<���������	��	�������	
mit Herrn Harry Truschzinski

�� Mittwoch, 15.02.2012 K r e p p e l k a f f e e 

�� Mittwoch, 22.02.2012	 ������������	^	������$	[��\`	%��

�� Mittwoch, 07.03.2012	 +�/������
	�	����	�6#������	
mit Frau Ursula Herrmann

�� Mittwoch, 21.03.2012 
����	����	����	�<����	�/�	���	"��������	X�����

�� Mittwoch, 04.04.2012 
Frühlingsbasteleien mit Frau Ursula Kottmeier

�� Mittwoch, 18.04.2012 Jahreshauptversammlung

Die Veranstaltungen beginnen um 14.00 Uhr und wir laden Sie alle dazu 
�������	����	�����##�	������	���	���	���	��	������#	�����	�����/���������

Hilde Karst
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Aktuelle Informationen

#�R&��
	��&	����~������
���/����
� 
in der Evangelischen Kirchengemeinde Walldorf

Der Kirchenvorstand und Verantwort-
liche der Gruppen aus der Gemeinde 
arbeiten zur Zeit an einem schrift-
lichen Konzept zur Prävention, das 
noch in der ersten Jahreshälfte der 
Öffentlichkeit vorgestellt werden soll.  
Der wesentliche Grundstock für die-
ses Konzept wurde durch Schulungs-
veranstaltungen im vergangenen Jahr 
gelegt. 

Der Kirchenvorstand bedankt sich 
herzlich bei allen großzügigen Spen-
derInnen, die mit einem großen oder 
kleinen Geldbetrag das Präventions-

<������	 ���	 ��������#�����	 �����-
stützt haben. Von diesem Geld konn-
ten die Informationsveranstaltungen, 
die Schulungen der Mitarbeitenden 
���	����	X������/�����	���	'��������	
in diesem Jahr ermöglicht werden. Es 
wurden von Gruppen und Privatper-
sonen und in Kollekten der Gottes-
dienste 5233,- Euro gespendet. 

Mit ihrer Spende haben viele Men-
schen in unserer Gemeinde und Stadt 
ein positives Signal gegen Kindes-
missbrauch gesetzt!

Das Schutzkonzept zur „Prävention gegen sexualisierte Gewalt“ der 
Evangelischen Kirche Walldorf steht unter dem Leitgedanken:

Wegsehen
=

Duldung!
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Aus unserer Kirchengemeinde

Weltgebetstag der Frauen
Wie lässt sich ein Staat regieren, des-
sen zwei Landesteile – getrennt durch 
das Südchinesische Meer – über 500 
Kilometer auseinander liegen? Ein 
Land, dessen rund 27 Mio. Einwohne-
rinnen und Einwohner unterschiedliche 
ethnische, kulturelle und religiöse 
Wurzeln haben. Mit Kontrolle, mit 
Reglementierungen, mit Religion? 
Die Regierung Malaysias versucht 
mit allen Mitteln, Einheit und Stabili-
tät zu erhalten. Immer wieder kommt 
��	 �����	 ��	 ����������������	 ���	
religiösen Minderheiten und zu poli-
����@������#�������������	 ����	������	
����6����	 ����	 [�{�	 �����������	 ����	
als wirtschaftlich aufstrebend und ist 
als konstitutionelle Wahlmonarchie 
weltweit einzig. Seine Hauptstadt 
Kuala Lumpur liegt in Westmalaysia. 
Im viel größeren Ostmalaysia leben 
besonders indigene Völker mit einem 
hohen Christenanteil. Malaysia könnte 

zauberhaft sein: Mit vielen Stränden, 
���<����#	 &�������	 ���	 ������	
bis 4000 m. Ja, wenn es Korruption, 
Ungerechtigkeit und Menschen-
rechtsverletzungen nicht gäbe! Die 
Weltgebetstagsfrauen haben in ihrer 
Liturgie einen Weg gefunden, Un-
gerechtigkeiten, die „zum Himmel 
schreien“, anzuprangern: Sie lassen 
���	�����	 �<������	&��	������	���@
gen des Propheten Habakuk schreien 
zu Gott. Und die Geschichte von der 
hartnäckigen Witwe und dem korrup-
ten Richter aus dem Lukasevangelium 
trifft  den Lebenszusammenhang der 
Verfasserinnen und vieler Menschen 
weltweit.  Sie wollen alle ChristInnen 
am 2. März 2012 aufrufen, aufzu-
stehen für Gerechtigkeit. Ermutigt 
durch die Zusage Jesu: Selig sind die, 
die nach Gerechtigkeit hungern und 
dürsten, denn sie werden satt werden. 

Renate Kirsch  
Das ökumenische Vorbereitungsteam lädt Frauen und Männer herzlich ein 
am Freitag, 2.03.2012 
�� um 17.00 Uhr zur Einstimmung auf den Weltgebetstag mit Informationen, Fotos, 

Tee und mehr in der „Arche“, Kath. Gemeinde Christkönig, Flughafenstraße 37

�� um 18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Kath. Kirche, Flughafenstraße 37



30

$R
���������
������U�����

Die Lösung des Weihnachtsrätsels lautet: „Stern ueber Bethlehem“

Rätsel zu Ostern 2012

1� � � � � � � � � � � �
2� � � � � � � � � � � �
3� � � � � � � � � � � �
4� � � � � � � � � � � �
5� � � � � � � � � � � �
6� � � � � � � � � � � �
7� � � � � � � � � � � �
8� � � � � � � � � � � �
9� � � � � � � � � � � �
10� � � � � � � � � � � �
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1.) Einer�der�vier�Evangelisten�heißt…�

2.) Der�Name�des�gelobten�Landes�ist…�

3.) Tat�eines�Jüngers,�

�um�Jesus�an�die�Hohen�Priester�

auszuliefern�

4.) Wer�verleugnete�Jesus�3�mal?�

5.) Was�geschah�eine�Woche�vorher�in�

Jerusalem?�

6.) Wie�hieß�der�römische�Landpfleger�zur�

Zeit�des�Einzugs�von�Jesu�in�Jerusalem?�

7.) Wo�wurde�Jesu�hingerichtet?�

8.) Wer�verriet�Jesu?�

9.) Was�stand�auf�dem�Kreuz�von�Jesu?�

10.) Wer�verkündete�die�Auferstehung�Jesu�

als�Erster?�
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Gedanken zur Geburt 

Der Engel*

* Zur Verfügung gestellt von einer Taufpatin aus Samoa

Es war einmal ein Kind; das bereit 
war, geboren zu werden. 
Das Kind fragte Gott:
„Sie sagen mir, dass Du mich morgen 
auf die Erde schicken wirst. Aber wie 
soll ich dort leben, wo ich doch so 
�����	���	����	��	����Q
Gott antwortete: „Von all den vielen 
Engeln suche ich einen für Dich aus. 
Dein Engel wird auf Dich warten und 
auf Dich aufpassen.“
Das Kind erkundigte sich weiter: 
„Aber sag, hier im Himmel brau-
che ich nichts zu tun, außer sin-
gen, lachen und fröhlich zu sein.“
Gott sagte: „Dein Engel wird singen 
���	���	�����	�/�	&��	�����	����	
Du wirst die Liebe Deines Engels 
fühlen und sehr glücklich sein.“
Wieder fragte das Kind: „Wie werde 
ich in der Lage sein, die Leute zu 
verstehen, wenn sie zu mir sprechen 
und ich die Sprache nicht kenne?“
Gott sagte: „Dein Engel wird Dir die 
schönsten und süßesten Worte sagen, 
���	&�	��#���	�|���	������	���	"���	
Ruhe und Geduld wird Dein Engel 
Dich lehren zu sprechen.“
„Und was werde ich tun, wenn 

ich mit  Dir  reden möchte?“
Gott antwortete: „Dein Engel wird 
Deine Hände aneinander legen und 
Dich lehren zu beten.“
„Ich habe gehört, dass es auf der Erde 
böse Menschen gibt. Wer wird mich 
beschützen?“
Gott sagte: „Dein Engel wird Dich 
verteidigen, auch wenn er dabei sein 
Leben riskiert.“
„Aber ich werde immer traurig sein, 
weil ich Dich niemals wiedersehe.“
Gott sagte: „Dein Engel wird mit Dir 
über mich sprechen und Dir den Weg 
zeigen, auf dem Du immer wieder zu 
mir zurückkommen kannst. Dadurch 
werde ich immer in Deiner Nähe 
sein.“
In diesem  Moment herrschte viel 
Frieden im Himmel, aber man konn-
te schon die Stimmen von der Erde 
hören und das Kind fragte schnell: 
B�����	��"��	��	&��	�����	"��������	
sage mir bitte den Namen meines 
Engels?“
Gott antwortete: „Der Name ist nicht 
wichtig. Du wirst sie einfach Mama 
nennen.“
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Familienchronik

*-  aus Datenschutzgründen werden bei der Familienchronik keine Adressen mehr veröffentlicht.

Taufen* 
„Lasset die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn solcher ist das 
$����/	

��+�         Markus 10, Vers 14                                               

getauft am  Name  Ort der Taufe

27.11.2011 Sienna Viktoria Seibold NK

���[[��`[[	 ���	q�������	�������		 ~�

27.11.2011 Fabio Goldschmitt NK 

�	����R����<�������������
„Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige; ich war tot, und 
siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel 
der Hölle und des Todes.“  Offenbarung 1, Vers 17 und 18

verstorben am  Name Geb.Name

[{�[[��`[[	 �����	���	 q���

02.12.2011 Günter Pons  

`_�[���`[[	 �����	������	�������	 	

17.12.2011 Adolf Cezanne  

17.12.2011 Paul Cezanne  

25.12.2011 Marie Magdalene Wurm Meffert

08.01.2012 Roland Henninger
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 Treffpunkte innerhalb der Gemeinde

Besuchsdienst & Elisabeth Coutandin-Pfeifer Tel. 7 63 70
#�	%/���������
� Tanja Ziegler Tel. 70 44 34
Unser ehrenamtliches Helfernetz betreut Seniorinnen und Senioren in Mörfelden-
Walldorf. Melden Sie sich, wenn Sie besucht werden möchten, Hilfe brauchen oder sich 
aktiv einbringen möchten.

Café für die Sinne: Mary Löwer-Scheffl  er  Tel. 71 74 77
Jeweils am zweiten Sonntag eines Monats  fi ndet im Gemeindesaal von 15 bis 17 Uhr 
das „Café für die Sinne“ statt.  Hier ist Zeit zum Reden, Singen und Spielen.

Christliche Flüchtlingshilfe: Helmut Kreß  Tel. 4 13 20
Gegründet 1987 auf Initiative von Pfarrer Walter Bohris durch die beiden evangelischen 
Kirchengemeinden von Mörfelden und Walldorf. 
 
Diakoniestation: Anne Schott   Tel. 7 60 74

Elterncafé*: Sabine Oldenburg  Tel. 94 62 58
�������	�����	[�	&���������	�#	�����	
�#	]��������#	���������	���	����	"��	[_$``	@	[��\`%��

Evangelische Frauenhilfe: Hilde Karst  Tel. 52 17
Gegründet am 18. Jan.1914. Auf ihre Initiative entstand eine Schwesternstation (die 
heutige Diakoniestation) und 1930 der erste Walldorfer Kindergarten. Regelmäßige Treff en 
alle 14 Tage mittwochs von 15 – 17 Uhr, im Winter 14 – 16 Uhr.

Evangelische Frauenhilfe Junior:  Kirsten Steckenreiter Tel. 94 64 70
Off ene Treff en mit Programm einmal monatlich von 20:00 – 22:00Uhr

Evangelischer Kindergarten: Christine  Kirchner  Tel. 62 62

�*����&����������&�������������������
�����+"+Z 
 Anette Nadé   Tel. 45 43 55

Familiengottesdienst: Sabine Oldenburg  Tel. 94 62 58
An vier Sonntagen im Jahr bietet die Kirchengemeinde einen Familiengottesdienst an. 

Frauengruppe: Renate Burmeister  Tel. 7 11 46
Treff en jeden 2. und 4. Donnerstag eines Monats um 20:00 Uhr.



34

Treffpunkte innerhalb der Gemeinde

Freunde der Waldenser: Marion Meffert-Kreß Tel. 7 58 67
Eine Gemeinschaft zur Pflege der besonderen Traditionen der Waldenser

�*����&������U

��'������+"+Z� Uwe Harnisch (Mörf.) Tel. 57 97 
 A. Moses (Walldorf) Tel. 7 50 17
Ein von den evangelischen Kirchengemeinden getragener Verein zur Erhaltung und Nutzung des 
während der Auseinandersetzungen um die Startbahn West erbauten Kirchleins.

�	��Q%"����Z Ursula Hausladen 0151 15 58 16 49
Verein zur Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen. 

Jungentreff*: Sabine Oldenburg Tel. 94 62 58
Treffen mittwochs von 15:00 – 16:00 Uhr im Jugendraum in der Flughafenstraße 13 (Kindergarten)  

Kindergottesdienstteam: Sabine Oldenburg Tel. 94 62 58
Kindergottesdienst findet jeden Freitag  von 15:30 – 17:00 Uhr statt.

Krabbelgruppe: Sabine Oldenburg Tel. 94 62 58

Kindersingkreis: Stefan Küchler  Tel. 92 16 20
Chorprobe jeden Donnerstag um 15:00 Uhr.

^R�����treff*: Sabine Oldenburg Tel. 94 62 58
Treffen mittwochs von 16:30 – 17:30 Uhr im Jugendraum in der Flughafenstraße 13 (Kindergarten)  
 
Meditation: Sylvia Best Tel. 40 41 81
Treffen donnerstags von 20:00 – 22:00 Uhr  nicht in den Schulferien. 

Singtreff: Stefan Küchler  Tel. 92 16 20
Probe jeden Freitag um 19:30 Uhr.

theater noster: Stefan Pietrzak  Tel. 2 64 41
Zusammenschluss theaterbegeisterter junger Menschen 

* -nicht an Feiertagen und in den Schulferien.
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 Evangelische Kirche Walldorf

   
"	��
Q��������
Kirchenvorstandes 
Angelika Menzel 
Ponsstraße 90     
Tel.: 4 16 66 

      
 

#������� #�������
Arne Zick, Esther Häcker
Langstraße 67  Mörfelder Str. 52
Tel. 94 62 56 Tel. 30 99 51

/�������R���	��� ���
	��
Sabine Oldenburg Stefan Küchler
Ludwigstr. 64 Mainstraße 29 
Tel. 94 62 58 Tel. 92 16 20

Sprechstunden: 
Pfarrerin E. Häcker und Pfarrer  A. Zick: 
donnerstags 17:00 – 18:00 Uhr, jeweils im Gemeindebüro. 

Gemeindepädagogin Sabine Oldenburg:
Dienstag, 17.00 - 18.00 Uhr; im Büro (UG im Gemeindezentrum)

Küsterin: Daniela Veith-Fahrentz, Telefon: 06105 / 40 50 38
Unser Gemeindebüro befi ndet sich in der Ludwigstraße 64.
Ihre Ansprechpartnerinnen dort sind Margit Sadina und Anja Raschendorfer
Telefon 94 62 57 (Fax: 94 62 59)
Email: ev.kirchengemeinde.Walldorf@ekhn-net.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Montag, Mittwoch und Freitag 10:00 – 12:00
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Alles aus einer Hand

Unsere Leistungen können in folgenden Bereichen  
in Anspruch genommen werden:
�� ����	
����������
������
�� ������
��������
�� Hauswirtschaftliche Versorgung 
�� ��������
��������

Die Details zu unseren Leistungen erläutern Ihnen 
*����#������+,�-./���	��*����#���	��	��+
�	��%��
,�-./�sehr gern in einem persönlichen Gespräch.

Diakoniestation Mörfelden-Walldorf
Evangelischer kirchlicher Zweckverband  

Vertragspartner �������������
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* Pflegedienstleitung
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Beratung und Informationen:
Tronstraße 4, 64546 Mörfelden-Walldorf  
Telefon:  06105 - 76074  
FAX:   06105 - 75666 
E-mail:  info@diakonie-mw.de  
Internet: www.diakonie-mw.de


